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DER KATH. SEELSORGEEINHEIT BAD WALDSEE
ST. PETER  
BAD WALDSEE

ST. PETER UND PAUL  
REUTE

ST. JOHANNES BAPTIST  
HAISTERKIRCH

ST. JOHANNES EVANGELIST  
MICHELWINNADEN

Einladung zum Ministrantenfest 
Wie in jedem Jahr veranstalten die Ministranten von 
St. Peter ihr großes Minifest. Aus diesem Anlass laden 
wir Sie, die Gemeindemitglieder, ganz herzlich zu uns an 
diesem Sonntag, 24. Juli, ans Ministrantenheim ein (beim 
Schlosssee). 

Beginnen wollen wir gemeinsam um 11.00 Uhr mit einem 
Open-Air-Gottesdienst, bei dem die neuen Ministranten 
aufgenommen werden. Der Gottesdienst wird von uns 
mitgestaltet, eine zusammengestellte Band wird musika-
lisch mitwirken. Und im Blick auf das Sonntagsevangeli-
um haben wir etwas ganz Besonderes für Sie, aber auch 
für uns selber gestaltet. 

Nach dem Gottesdienst hoffen wir, dass Sie noch lange 
mit uns feiern. Für Essen und Trinken ist natürlich reich-
lich gesorgt und für das gemütliche Beisammensein gibt 
es auch Musik, eine Tombola, Spiele und die eine oder an-
dere Überraschung. Die Ministranten freuen sich auf Ihr 
Kommen. 
 Für die Leiterrunde: Jan Drewniok, Oberministrant

Unsere Bilder sind entstanden beim Ministrantenfest 
2015 sowie bei einem feierlichen Auszug aus St. Peter 

Evangelium nach  
Lukas 11, 1-13
Bittet, dann wird euch gegeben

Jesus betete einmal an einem 
Ort; und als er das Gebet be-
endet hatte, sagte einer seiner 
Jünger zu ihm: Herr, lehre uns 
beten, wie schon Johannes sei-
ne Jünger beten gelehrt hat.
Da sagte er zu ihnen: Wenn ihr 
betet, so sprecht: Vater, dein 
Name werde geheiligt. Dein 
Reich komme.
Gib uns täglich das Brot, das 
wir brauchen.
Und erlass uns unsere Sünden; 
denn auch wir erlassen jedem, 
was er uns schuldig ist. Und 
führe uns nicht in Versuchung.
Dann sagte er zu ihnen: Wenn 
einer von euch einen Freund 
hat und um Mitternacht zu ihm 
geht und sagt: Freund, leih mir 
drei Brote;
denn einer meiner Freunde, 
der auf Reisen ist, ist zu mir 
gekommen, und ich habe ihm 
nichts anzubieten!,
wird dann etwa der Mann 
drinnen antworten: Lass mich 
in Ruhe, die Tür ist schon ver-
schlossen, und meine Kinder 
schlafen bei mir; ich kann nicht 
aufstehen und dir etwas ge-
ben?
Ich sage euch: Wenn er schon 
nicht deswegen aufsteht und 
ihm seine Bitte erfüllt, weil er 
sein Freund ist, so wird er doch 
wegen seiner Zudringlichkeit 
aufstehen und ihm geben, was 
er braucht.
Darum sage ich euch: Bittet, 
dann wird euch gegeben; sucht, 
dann werdet ihr finden; klopft 
an, dann wird euch geöffnet.
Denn wer bittet, der empfängt; 
wer sucht, der findet; und wer 
anklopft, dem wird geöffnet.
Oder ist unter euch ein Vater, 
der seinem Sohn eine Schlange 
gibt, wenn er um einen Fisch 
bittet,
oder einen Skorpion, wenn er 
um ein Ei bittet?
Wenn nun schon ihr, die ihr 
böse seid, euren Kindern gebt, 
was gut ist, wie viel mehr wird 
der Vater im Himmel den Heili-
gen Geist denen geben, die ihn 
bitten.

AUS DER FROHEN 
BOTSCHAFT

„Ich war auch 
Ministrant“
Was haben Günther Jauch, 
Thomas Gottschalk und Jürgen 
von der Lippe gemeinsam? Und 
was verbindet sie mit Frank 
Elstner, Alfred Biolek oder Mar-
kus Lanz?
Klar, sie sind alle erfolgreiche 
Fernsehstars, sie sind die Ge-
sichter der deutschen Unter-
haltungsshows der letzten 30 
Jahre – und: Sie waren alle 
Ministranten!

Schon als Kinder standen sie 
ganz vorne. Von Weihrauch 
umwölkt, herausgehoben aus 
der Gemeinde und ihren Al-
tersgenossen durch feierliche 
Gewänder, durch besondere 
ritualisierte Formen, durch 
ihre besondere Rolle. Hat das 
ihre spätere Karriere geprägt? 
Gibt es eine besondere Verbin-
dungslinie zwischen Showbusi-
ness und Ministrantendienst?

Liebe Gemeindemitglieder, 
liebe Bürgerinnen und Bürger, 
liebe Gäste,
vor zwei Jahren ging Markus 
Schächter in einem Buch die-
ser Frage nach, erschienen im 
Herder-Verlag. Der Titel lautet 
„Die Messdiener – von den Al-
tarstufen zur Showbühne“ und 
darin befragt der Autor, ehema-
liger ZDF-Intendant und selbst 
auch ehemaliger Ministrant, 
eben 14 prominente Ex-Minis 
nach ihrer Meinung über den 
zahlenmäßig so auffälligen 
Zusammenhang von Minis-
trantendienst und Erfolg im 
Showgewerbe. 

Aber nicht nur diese Fernseh-
größen waren Ministranten. 
Auch heutige Spitzensportler 
oder Spitzenpolitiker berufen 
sich gerne auf ihre kirchliche 
Vergangenheit. Von Jogi Löw 
oder von Thomas Müller, von 
Norbert Blüm oder Heiner 
Geißler ist es vielleicht wenig 

überraschend. Aber hätten Sie 
gedacht, dass Andrea Nahles 
stolz auf ihre Ministrantenzeit 
ist? Oder hätten Sie Anne Will 
hinter dem folgenden Satz 
vermutet: „Orgelmusik, Chor-
gesang, Weihrauch, Kerzen-
duft, schöne Messgewänder, 
die vertraute Zeremonie – das 
alles konnte mich sentimen-
tal berühren, auch beruhigen, 
konnte mich auch schlichtweg 
freuen, wenn ich die Messe als 
schön und Musik und Predigt 
als gelungen empfand.“

Da könnte manch Papa oder 
manche Mama jetzt schon mit 
stolzer Vorfreude auf die Zu-
kunft ihrer Sprößlinge schau-
en: auf die 19 neuen Minis, 
die an diesem Sonntag in Bad 
Waldsee aufgenommen wer-
den. Oder auf all die anderen in 
der Seelsorgeeinheit (in Reute 
fand die Aufnahmefeier ja be-
reits im Rahmen des Patrozi-
niums statt und Haisterkirch 
und Michelwinnaden folgen im 

Herbst): von den Altarstufen 
zur Showbühne!

Aber auch wenn die neuen 
Ministranten keine Promi-
Karriere starten, ist es unser 
Wunsch als Pfarrer, dass sie 
neben Schule und Familie in 
der Ministrantengemeinschaft 
eine zusätzliche Plattform für 
ein starkes Selbstbewusstsein 
erhalten. Dieses starke Selbst, 
das zur eigenen Identität ge-
hört, ist laut dem Buch für die 
oben genannten Showstars 
eine Mitgift aus der Zeit, als sie 
gedient haben. 

Möge die Ministrantenzeit un-
sere Kinder und Jugendlichen 
so prägen, möge sie ihnen eine 
positive kindliche Grunderfah-
rung in der Kirche schenken, 
auf dass sie selber einmal spä-
ter mit Stolz sagen können: Ich 
war auch Ministrant, ich war 
auch Ministrantin!
Das wünschen Pfarrer Bucher 
und Pfarrer Werner

WORT ZUM SONNTAG



Fr, 22. Juli
19.00 Uhr: Rosenkranz
19.30 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Franziskuskapelle 

Sa, 23. Juli
15.00 Uhr: Hochzeitsmesse von 
Lucas Hadulla und Katharina Hal-
ler in der Franziskuskapelle

So, 24. Juli
17. Sonntag im Jahreskreis

10.30 Uhr: EUCHARISTIE in Reute 
Franziskuskapelle und Kinderkir-
che im Kath. Gemeindehaus 
11.45 Uhr: Tauffeier in der Franzis-
kuskapelle
10.30 Uhr: Eucharistie anlässlich 
des Kinderfestes in Tannweiler/
Möllenbronn
19.00 Uhr: EUCHARISTIE in Gais-
beuren 

Mo, 25. Juli
19.00 Uhr: Andacht in Kümmeraz-
hofen

Di, 26. Juli
7.45 Uhr: EUCHARISTIE in Gais-
beuren
17.30 Uhr: Rosenkranz – Lobpreis-
Anbetung in Gaisbeuren.

Mi, 27. Juli
8.30 Uhr: Jahresabschluss-Schü-
lergottesdienst in der Franziskus-
kapelle

Fr, 29. Juli
19.00 Uhr: Rosenkranz
19.30 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Franziskuskapelle

So, 31. Juli
18. Sonntag im Jahreskreis

10.30 Uhr: EUCHARISTIE in Reute 
Franziskuskapelle
17.30 Uhr: Vesper mit den Schwes-
tern in der Franziskuskapelle
19.00-Uhr-EUCHARISTIE in Gais-
beuren entfällt wegen Sommerfe-
rien

GOTTESDIENSTE & mehr BLICK in die GEMEINDEN

EUCHARISTIEFEIERN, HAUPTGOTTESDIENSTE

WEITERE ANGEBOTE
Sa, 23. Juli
10.30 Uhr: Schülergottesdienst 
zum Schulfest in der Eugen-Bolz-
Schule
14.00 Uhr: Trauung des Paares 
Nina Bergmann und Konrad Natte-
rer – St. Peter
14.30 Uhr: Trauung des Paares 
Christine Stein und Sebastian 
Reichold - Volkertshaus
18.20 Uhr: Rosenkranzgebet in St. 
Peter

So, 24. Juli
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet in St. 
Peter
19.30 Uhr: Gebet in Mittelurbach

Mo, 25. Juli
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 

Spitalkirche

Mi, 27. Juli
9.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in Mit-
telurbach
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche
18.30 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Frauenbergkirche

Fr, 29. Juli
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Sa, 30. Juli
18.20 Uhr: Rosenkranzgebet in St. 
Peter

So, 31. Juli
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet in St. 
Peter

Sa, 23. Juli
19.00 Uhr: EUCHARISTIE, St. Peter

So, 24. Juli
17. Sonntag im Jahreskreis

9.30 Uhr: EUCHARISTIE in St. Peter
10.00 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Frauenbergkirche
11.00 Uhr: EUCHARISTIE am 
Schlosssee - Ministrantenfest

Di, 26. Juli
9.30 Uhr: EUCHARISTIE in St. Pe-
ter, anschließend Anbetung 
19.00 Uhr: EUCHARISTIE in 
St. Anna, Steinach. Anschließend 
Hockete.

Mi, 27. Juli
19.00 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Frauenbergkirche

Do, 28. Juli
9.30 Uhr: EUCHARISTIE in der Spi-
talkirche

Sa, 30. Juli
19.00 Uhr: EUCHARISTIE in St. Pe-
ter

So, 31. Juli
18. Sonntag im Jahreskreis

10.00 Uhr: EUCHARISTIE in St. Pe-
ter

So, 24. Juli
17. Sonntag im Jahreskreis

9.15 Uhr: EUCHARISTIE 

Di, 26. Juli
kein Schülergottesdienst

Do, 28. Juli
keine EUCHARISTIE in Osterhofen 
18.00 Uhr: Eucharistische Anbe-
tung in Osterhofen
19.00 Uhr: Eucharistie in St. Anna 
in Hittelkofen mit anschließender 
Hockete

Sa, 30. Juli
14.00 Uhr: Trauung des Paares 
Elisabeth Schöllhorn und Marcel 
Wegmann in St. Sebastian

So, 31. Juli
18. Sonntag im Jahreskreis

9.15 Uhr: EUCHARISTIE

Messintentionen Haisterkirch 
nachstehend

Die Messintentionen finden Sie nach „Weitere Angebote“

 Haisterkirch – 
Wir beten für unsere 
Verstorbenen
Sonntag, 24. Juli
Josef Zell, verstorbene Blutreiter, 
Hildegard Leiprecht
9.15 Uhr, Pfarrkirche

Donnerstag, 28. Juli
Josef und Anna Graf, Theresia 
und Max Wirth
19.00 Uhr in Hittelkofen

 St. Peter –  
Wir beten für unsere  
Verstorbenen
Samstag, 23. Juli
Jhtg. Roswitha Knitz; Jhtg. Lisa 
Oberhofer; Jhtg. Regina Braun; 
Jhtg. Andreas Weber; Jhtg. Her-
mann und Margaretha Pfeiffer; 
Alois Gutschera; Rosa Schardt; 
Elisabeth Bohner; Johann und 
Eva Geis; Monika und Mamertus 
Schmid; Hermann und Josefa 
Schlegel; Klara und Paula Schranz, 
Pius und Hermann Pfeiffer.
19.00 Uhr, St. Peter

Dienstag, 26. Juli
Jhtg. Anna Schmid; Antonie und 
Josef Bauer; Elisabeth und Josef 
Held
9.30 Uhr, St. Peter

Maria, Hans und Rudi Heinz
19.00 Uhr, St. Anna, Steinach

Mittwoch, 27. Juli
Jhtg. Lucie Stade; Alfred Gut; Mari-
anne Auer; Josefine und Alois Gut
19.00 Uhr, Frauenbergkirche

Donnerstag, 28. Juli
Elisabeth und August Ruetz
9.30 Uhr, Spitalkirche

So, 24. Juli
17. Sonntag im Jahreskreis

9.00 Uhr: EUCHARISTIE

Di, 26. Juli
18.30 Uhr: Rosenkranzgebet
19.00 Uhr: EUCHARISTIE

Do, 28. Juli
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet 

So, 31. Juli
9.00 Uhr: EUCHARISTIE

ST. PETER  
BAD WALDSEE

ST. PETER UND PAUL 
REUTE

ST. PETER UND PAUL 
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ST. JOHANNES BAPTIST  
HAISTERKIRCH

ST. JOH. EVANGELIST 
MICHELWINNADEN

 Reute – 
Wir beten für unsere 
Verstorbenen
Sonntag 24. Juli
Anna und Josef Miller u. v. A.; 
Klara Schlude; Anna Senser; Max 
Geray; Klothilde Kasper
10.30 Uhr, Reute

Stefan Felber; Richard Zwerger 
19.00 Uhr, Gaisbeuren

KINDERKIRCHE
Am 24. Juli ist Kinderkirche im Kath. Gemeindehaus Reute (10.30 Uhr). 
Thema: „Unterwegs mit dem Hl. Chistophorus“. Wir treffen uns zur Kinder-
kirche im Kath. Gemeindehaus. Es wäre schön, wenn die Kinder eines ihrer 
„Draußenfahrzeuge“ wie Laufrad, Dreirad, Fahrrad, Roller mitbringen. Am 
Ende vom Gottesdienst werden wir eine Kinderfahrzeugweihe machen.

Ministranten und
Lektoren / Kommunionhelfer
St. Johannes Baptist Haisterkirch
Sonntag, 24. Juli, 9.15 Uhr 
M: Ulrich Sproll, Lena Krattenma-
cher, Matteo Bucher, Tabea Bucher
L.: Gertrud Härle-Ruther
KH: Marianne  Ploil   

Sonntag, 31. Juli, 9.15 Uhr
M: Amelie Krattenmacher, Alexan-
der Nell, Tobias Nell, Tom Kratten-
macher
L: Christian Sauter 
KH: Robert Banaditsch  

DIENSTE

Getauft wurden: Dávid Adám Ma-
darász; Noel Schamber; Linn Marie 
Huber; Dana Lisa Franz.

Zum ewigen Leben wurde abbe-
rufen: Maria Schorpp (84 Jahre), 
Titina Rullo (88 Jahre). 

AUS DEN KIRCHENBÜCHERN

FERIEN-GOTTESDIENSTORDNUNG
Bitte beachten Sie die Gottesdienstordnung unserer Seelsorgeeinheit in den Sommerferien

Pfarrei Bad Waldsee: In der Ferienzeit fällt der Gottesdienst am Sonntag in der Frauenbergkirche aus.
Pfarrei Reute: Sonntags fällt der Gottesdienst  in Gaisbeuren aus
Pfarrei Haisterkirch: In Osterhofen fällt der Gottesdienst in der Kapelle donnerstags alle zwei Wochen aus.
Pfarrei Michelwinnaden: Die Dienstagsmesse entfällt alle zwei Wochen. Wir danken für Ihr Verständnis.

Messintentionen Reute nach-
stehend

FERIENREGELUNGEN
Sommerferien-Regelungen in 
Reute und Gaisbeuren

Die Sonntagabend-Messe in Gais-
beuren entfällt bis einschließlich 
11. September. Bestellte Messen 
werden jeweils auf den Dienstag-
Gottesdienst verschoben.

Das Pfarrbüro Reute ist geschlos-
sen vom 8. bis 26. August.

Keine Andacht und kein Barm-
herzigkeits-Rosenkranz ab dem 
8. August. Es geht am Montag, 12. 
September, wieder weiter. 

Kein Seniorennachmittag im Juli 
und August – nächster am 20. 
September.



GOTTESDIENSTE & mehr BLICK in die GEMEINDEN

KRABBELGRUPPE
In den Sommerferien findet keine 
Krabbelgruppe statt. Weiter geht 
es wieder am Donnerstag, 15. 
September, um 9.30 Uhr im Ju-
gendraum des Klosterhofes. Allen 
schöne Sommerferien!

TERMINE ST. PETER
Sonntag, 24. Juli

Herzliche Einladung zum Minis-
trantenfest am Schlosssee. Pro-
gramm: 11.00 Uhr Gottesdienst, 
Mittagessen, Kaffee und Kuchen, 
Tombola, Spiele für Kinder u. v. m.

Dienstag, 26. Juli
Der Freizeittreff trifft sich um 
14.00 Uhr im Gemeindehaus/Pe-
terskeller.

Der Besuchsdienst trifft sich um 
19.00 Uhr im Gemeindehaus/Se-
minarraum.

Herzliche Einladung zum Patrozi-
nium von St. Anna in Steinach um 
19.00 Uhr. Nach dem Gottesdienst 
findet eine Hockete um die Kapelle 
statt. Am Annentag (auch Anna-
tag) gedenken Katholiken der hei-
ligen Anna, der Mutter von Maria. 
Die heilige Anna ist unter anderem 
die Schutzheilige der Ehefrauen, 
Bergleute, Schiffer und die Be-
schützerin der Armen und gegen 
die Gefahren von Gewittern. Es ist 
der Namenstag für Anna.

Donnerstag, 28. Juli
Der Kath. Frauenbund lädt um 
15.00 Uhr in das Gemeindehaus/
Peterskeller zum Kaffeekränzchen 
ein.

GEMEINDEFAHRT
Gemeindefahrt der Pfarrgemein-
de Michelwinnaden am kom-
menden Donnerstag, 28. Juli: Am 
ersten Ferientag starten wir um 
8.00 Uhr (Abfahrt an der Pfarrkir-
che St. Johannes Evangelist) nach 
Friedrichshafen. In der Kirche 
St. Nikolaus feiern wir gemeinsam 
einen Gottesdienst und besuchen 
anschließend das Zeppelinmuse-
um mit Führungen für Kinder und 
Erwachsene. Die Mittagszeit steht 
zur freien Verfügung, bevor wir 
dann mit dem Schiff nach Lindau 
fahren. Die Rückkehr ist auf 18.00 
Uhr bis 19.00 Uhr geplant. Der 
Fahrpreis beträgt für die Erwach-
senen 20 €; EK-Kinder und Minis-
tranten sind frei. Um Anmeldung 
bei Frau Petra Gresser (Tel. 4275) 
wird gebeten. Pfarrer Bucher

WAS LÄUFT AUF DER BAUSTELLE?

ROSENKRANZ
Sonntags, eine halbe Stunde vor 
dem Gottesdienst, beten wir in der 
Pfarrkirche Haisterkirch den Ro-
senkranz in bestimmten Anliegen:

Sonntag, 24. Juli: für die Opfer von 
Terrorismus

An diesem Sonntag, 24. Juli, 
möchten wir Schwestern nach dem 
Reutener Sonntagsgottesdienst ei-
nen „Einblick ins Klosterleben“ in 
Form einer Klosterführung für in-
teressierte Gemeindemitglieder an-
bieten (offen auch für Interessierte 
aus den anderen Gemeinden der 
Seelsorgeeinheit). Los geht’s nach 
dem Gottesdienst an der Franzis-
kuskapelle um ca. 11.30 Uhr mit 
zwei unterschiedlichen Routen: 
eine für Familien mit Kindern und 
Jugendlichen, die andere für Er-
wachsene. Dauer ca. 45 Minuten.

KLOSTERFÜHRUNG

KLEIDERSTUBE
Sommerpause: Die kirchliche Klei-
derstube im Dachsweg 7 in Bad 
Waldsee hat in den Sommerferien 
vom kommenden Donnerstag, 28. 
Juli, bis 10. September geschlos-
sen. Wir bitten freundlich um 
Verständnis, dass auch Ehrenamt-
liche Erholung brauchen. Herzli-
chen Dank!  Uschi Hirsch.

Künstlerin Sabine Straub hat am vergangenen Donnerstag 
bei einem öffentlichen Termin ihr Konzept für die Altarraum-Gestaltung 
in der Pfarr- und Wallfahrtskirche Reute erläutert. Vom Kirchengemein-
derat beauftragt, hatte sie Modelle in Originalgröße von Altar, Tabernakel 
und Ambo angefertigt. Bei dem Vor-Ort-Termin ging es im Wesentlichen 
um den künftigen Standort des Altars. Aber auch die Proportionen und 
Farbgestaltungen wurden diskutiert. Fast 100 interessierte Gemeinde-
mitglieder, darunter einige Schwestern aus dem Kloster, waren gekom-
men, um mit der Künstlerin ins Gespräch zu kommen. Sie erfuhren, dass 
Altar, Tabernakel, Ambo, Taufstein und das Beichthaus einen gleich 
gestalteten „edlen“ Sockel erhalten sollen. Sabine Straub nahm auch 
Stellung zur Farbgestaltung des Betons. Sie ist der Meinung, dass nur 
der Altar die kräftigen Farben des Himmels erhalten solle. Bei Ambo und 
Tabernakel findet sie eine ruhige Farbe besser. Die Fragen und Anregun-
gen zu den Größen des Altars und des Ambos werden den Kirchenge-
meinderat noch beschäftigen. Er ist jetzt am Zuge, einen Vertrag mit der 
Künstlerin zu entwerfen. Die Kosten von 50 000 bis 60 000 €, die in die 
Neugestaltung des Altarraumes investiert werden und bei der es ja um 
die wichtigsten Orte der Kirche geht, sind eigentlich ein kleiner Betrag 
im Gesamt der Renovation. Unser Bild zeigt die Künstlerin mit Modellen 
der liturgischen Orte Ambo, Altar und Tabernakel sowie (vorne rechts) 
Material- und Farbmuster.  Foto: Rudi Heilig

PFARRAMT
Im August kürzt das Pfarramt 
St. Peter seine Öffnungszeiten: 
Wir sind dann täglich von 9.00 Uhr 
bis 11.30 Uhr für Sie da.

KAPELLEN
Einladung zu den Kapellenpatro-
zinien im Haistergau
Donnerstag, 28. Juli, 19.00 Uhr: 
St. Anna-Kapelle in Hittelkofen

Mittwoch, 5. August, 20.00 Uhr: 
Kapelle Maria Schnee in Hittis-
weiler

Montag, 10. August, 19.00 Uhr: 
Kapelle St. Laurentius in Ehrens-
berg

SOMMERPAUSE
Der letzte Kirchenanzeiger vor 
der Sommerpause erscheint 
am 4. August.  Davor erscheint 
der KA am 28. Juli noch in ei-
ner Vollauflage (Verteilung an 
jeden Haushalt). 

Der erste Kirchenanzeiger nach 
der dreiwöchigen Sommerpau-
se kommt dann am 1. Septem-
ber heraus. 

Wir bitten alle Zusender von 
Veröffentlichungen, dies in ih-
ren Planungen zu berücksich-
tigen. Redaktionsschluss – bei 
den Pfarrämtern wie auch beim 
Redaktionsbüro Reischmann – 
für die Ausgabe vom 4. August 
ist Freitag, 29. Juli.

HOCKETE
Liederkranz bewirtet: Am Stadtfest 
bleibt die Küche kalt! Am Sonntag, 
31. Juli, bewirtet nach dem 10-Uhr-
Gottesdienst der Liederkranz auf 
dem Kirchplatz. Für Ihr leibliches 
Wohl wird bestens gesorgt: Es gibt 
zum Mittagessen Schweinebra-
ten, Spätzle und Salat oder auch 
Maultaschen mit Kartoffelsalat. 
Natürlich gibt es auch Getränke 
und Kaffee und Kuchen. Kommen 
Sie nach dem Gottesdienst vorbei  
– wir freuen uns auf Sie!

KOLPING
Alle Senioren der Stadt, die 
Freude an Gesang, Musik, Bewe-
gung  und Sitztanz haben, sind 
herzlich eingeladen. Das Herz-/
Kreislaufsystem wird aktiviert 
und die Blutzirkulation gesteigert. 
Bewegungswechsel  und Gesang 
üben das Reaktionsvermögen. Die 
Veranstaltung ist kostenlos. Wann: 
am Mittwoch, 3. August von 14.00 
bis 15.30 Uhr. Wo: im kath. Gemein-
dehaus / Peterskeller. Für den Hol- 
und Bringdienst (Teilnehmer mit 
Laufeinschränkung) steht ein Auto 
der Elisabethstiftung kostenlos zur 
Verfügung. Für diese Teilnehmer 
bitte bis 3 Tage vor Beginn anmel-
den bei: Agi Jülkenbeck, Tel. 6001, 
Mail: agi.juelkenbeck@t-online

Waldseer Krakau-Fahrer Der Countdown 
hat längst begonnen. Erste Pilgergruppen sind bereits 
in Richtung Polen aufgebrochen. Der Weltjugendtag 
in Krakau nimmt Fahrt auf. Wie bereits an den letzten 
Weltjugendtagen beginnt die Großveranstaltung de-
zentral in verschiedenen Diözesen, um dann am Ende 
in Krakau in ein riesiges Glaubensfest zu münden. 
Es steht unter dem Motto: „Selig die Barmherzigen, 
denn sie werden Erbarmen finden.“ Die Gruppe aus 
der Seelsorgeeinheit Bad Waldsee hat sich am letz-
ten Sonntag im Gottesdienst in Reute noch einmal 
darauf eingestimmt. Pfarrer Werner hat am Schluss 
die bunt gemischte Gruppe (bunt gemischt bezüglich 
Alter und Herkunft) gesegnet. Sie reisen in der Nacht 
vom 27. auf den 28. Juli nach Krakau, um gemeinsam 
mit den anderen Wallfahrerinnen und Wallfahrern die 
Höhepunkte des Weltjugendtages zu erleben. Dazu 
gehören die Begrüßungsfeier am 28. Juli  ebenso wie 
die Gebetsnacht am 30. Juli und der Abschlussgottes-
dienst am 31. Juli – jeweils mit Papst Franziskus und 
mit erwarteten 2 Millionen Menschen. Im Anschluss 
an die Tage in Krakau haben die Verantwortlichen 
Bärbel und Rafael Lemanczyk und Pfr. Stefan Wer-
ner noch Ausflüge in die nähere Umgebung geplant. 
Tschenstochau, auch Ausschwitz und die herrliche 
polnische Landschaft stehen auf dem Programm. 

Das Logo des Weltjugendtages in Krakau (rechts unten)
1. Der Ort
Polen: die rote Umrandung symbolisiert den Umriss des Lan-
des.
Krakau: der gelbe Punkt in der Mitte zeigt die Lage Krakaus.

2. Die Beteiligten
Christus: das gelbe Kreuz steht im Zentrum: Er ist die Mitte 
jedes Weltjugendtages.
Junge Menschen: der gelbe Punkt steht auch für Jugend: Sie 
versammelt sich in Krakau und steht vor dem Kreuz. 

3. Das Thema: Die Barmherzigkeit Gottes
Die rote vom Kreuz ausgehende Flamme und das blaue Was-
ser:
a) Blut und Wasser der Seitenwunde Christi (Joh 19,34).
b) Stilisierung des berühmten Christusbildes „Barmherziger 
Jesus“ der hl. Schwester Faustyna Kowalska. 

Die drei Farben rot, blau und gelb sind zudem die Wappenfar-
ben der Stadt Krakau.

4. Die deutsche Variante
Die gemeinsame deutsch-polnische Grenze wurde durch 
die Farben schwarz-rot-gold unter Beibehaltung des polni-
schen Rot-Tones symbolisiert. Sie steht für die gegenseitige 
Freundschaft, die aus der Versöhnung erwächst und den Weg 
im geeinten und friedvollen Europa weist.



SEELSORGEEINHEIT BAD WALDSEE

Leseabschnitte für jeden Tag 
gemäß dem aktuellen Lesejahr 
(Lukas-Lesejahr / C)

Donnerstag, 21. Juli
Jer. 2,1-3.7-8.12-13. / Ps. 36 (35), 
6-7ab.8-9.10-11. / Mt. 13,10-17. 

Freitag, 22. Juli
2 Kor. 5,14-20. / Ps. 63 (62), 2.3-4.5-6.7-
8. / Joh. 20,1-2.11-18. 

Samstag, 23. Juli
Gal. 2,19-20. / Ps. 34 (33), 2-3.4-5.6-7.8-
9.10-11. / Joh. 15,1-8. 

Sonntag, 24. Juli
Gen. 18,20-32. / Ps. 138 (137), 
1-2ab.2cd-3.6-7ab.7cd-8. / Kol. 2, 12-
14. / Lk. 11,1-13. 

Montag, 25. Juli
2 Kor. 4,7-15. / Ps. 126 (125), 
1-2ab.2cd-3.4-5.6. / Mt. 20, 20-28. 

Dienstag, 26. Juli
Jer. 14,17b-22. / Ps. 79 (78), 
5.8.9.11.13. / Mt. 13, 36-43. 

Mittwoch, 27. Juli
Jer. 15,10.16-21. / Ps. 59 (58), 2-3.4-
5a.10-11.17. / Mt. 13, 44-46. 

Donnerstag, 28. Juli
Jer. 18,1-6. / Ps. 146 (145), 2-3.4-
5.6.10. / Mt. 13,47-52.

Ökumenischer Bibelleseplan
21. Juli: Markus 4,1-9
22. Juli: Markus 4,10-20
23. Juli: Markus 4,21-25
24. Juli: Psalm 119,25-32
25. Juli: Markus 4,26-29
26. Juli: Markus 4,30-34
27. Juli: Markus 4,35-41
28. Juli: Markus 5,1-20

IN DER BIBEL 

Freitag, 22. Juli
18.30 Uhr: Sakrament der Versöh-
nung (Beichte) in der Franziskus-
kapelle des Klosters Reute

Samstag, 23. Juli
18.00 Uhr: Sakrament der Versöh-
nung (Beichte) in St. Peter

BEICHT- 
GELEGENHEITEN

KUR- UND KRANKENSEELSORGE

Das Angebot der Kurseelsorge in 
den nächsten Wochen – offen für 
jedermann:

Mittwoch, 27. Juli, 19.30 Uhr 
Maximilianbad, Hauskapelle: 
Abendmeditation. Meditative 
Musik, Stille, ein Bild, ein Text, ein 
Gebet – „10 Minuten für mich – 
10 Minuten für Gott“. Leitung: Kur-
seelsorger Pastoralreferent Egon 
Wieland

Mittwoch, 27. Juli, 20.00 Uhr 
Maximilianbad, Hauskapelle: Ge-
spräche über Gott und die Welt. 
„Vier Energien, Vier Typen, vier 
Lebensbewältigungsstrategien“. 
Gedanken zu „Grundformen der 
Angst“. Leitung: Kurseelsorger 
Pastoralreferent Egon Wieland

Montag, 1. August 19.30 Uhr
Therme, Vortragsraum: Abend-
meditation. Meditative Musik, 
Stille, ein Bild, ein Text, ein Gebet 
– „10 Minuten für mich – 10 Minu-
ten für Gott“. Leitung: Kurseelsor-
ger Pastoralreferent Egon Wieland

Montag, 1. August, 20.00 Uhr
Therme, Vortragsraum: Gesprä-
che über Gott und die Welt: 
„Grenzerfahrungen“. An Grenzen 
gelangen, Grenzen aushalten, an 
Grenzen wachsen. Leitung: Kur-
seelsorger Pastoralreferent Egon 
Wieland

Dienstag, 2. August, 19.30 Uhr 
Spirituelle Führung durch die 
Pfarrkirche St. Peter, Treffpunkt: 
Kirche. Leitung: Kurseelsorger 
Pastoralreferent Egon Wieland

Sa, 23. Juli
17.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Kapelle Maximilianbad
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Hofgartenklinik, Säulenhalle
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Therme (Vortragsraum)

So, 24. Juli
8.30 Uhr: Wort-Gottes-Feier im 
Krankenhaus

Mo, 25. Juli
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Mi, 27. Juli
17.00 Uhr: EUCHARISTIE im 
Wohnpark am Schloss
18.00 Uhr: Rosenkranz, Spitalkir-
che

Do, 28. Juli
9.30 Uhr: EUCHARISTIE, Spitalkir-
che

Fr, 29. Juli
8.00 Uhr: EUCHARISTIE im Wohn-
park am Schloss 
18.00 Uhr: Rosenkranz, Spitalkir-
che

Sa, 30. Juli
17.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Kapelle Maximilianbad
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Hofgartenklinik, Säulenhalle
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier,  
Waldsee-Therme (Vortragsraum)

So, 31. Juli
8.30 Uhr: Eucharistie im Kranken-
haus

Gottesdienste für 
Kurgäste, Patienten 
und Heimbewohner 
– offen für jedermann

MAXIMILIAN-KOLBE-HAUS / KLOSTER REUTE
Frauenbesinnungstage
Papst Franziskus hat das Kirchen-
jahr 2015/2016 zu einem außer-
ordentlichen Heiligen Jahr ausge-
rufen. Er will die 
Aufmerksamkeit 
der Menschen 
auf die Barmher-
zigkeit Gottes 
lenken. Bei sei-
nem ersten Angelusgebet nach sei-
ner Wahl sagte er: „Ein wenig mehr 
Barmherzigkeit macht die Welt we-
niger kalt und viel gerech-
ter. Wir haben es notwen-
dig, diese Barmherzigkeit 
Gottes gut zu verstehen, 
dieses barmherzigen Va-

ters, der so viel Geduld hat.“

Vom 12. bis 15. September
Dieser Leitsatz soll bei den Frauen-
besinnungstagen 
mit Weihbischof 
Dr. Johannes 
Kreidler (Bild: drs 
/ Hostrup), die 
vom 12. bis 15. 
September im 
Bildungshaus im 
Kloster Reute stattfinden, im Fo-
kus stehen. 

Zuständig auch für Michelwinnaden

Pfarramt / Pfarrsekretariat: Michaela Sproll, Tel. 12 48, Fax: 1479
Mail: KathPfarramt.Reute@drs.de 
Öffnungszeiten: Montags 15.30 bis 18.30 Uhr, mittwochs 9.00 bis 11.00 Uhr, donners-
tags 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Pfarramt / Pfarrsekretariat: Gabriela Dörflinger, Cordula Bulling, Tel. 990 91-0
Mail: stpeter.badwaldsee@drs.de, Fax: 9 90 91-22
Öffnungszeiten: montags bis freitags 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr
zusätzlich dienstags und donnerstags am Nachmittag jeweils von 14.00 bis 17.00 Uhr

Katholisches Pfarramt St. Peter und Paul Reute, Augustinerstr. 23

Katholisches Pfarramt St. Johannes Baptist Haisterkirch, Rathausstr. 2

Pfarrämter / Pfarrsekretariate
Gerne stehen wir Ihnen zur Verfügung

Katholisches Pfarramt St. Peter Bad Waldsee, Gut-Betha-Platz 9

 Sprechzeiten Pfarrer Werner in Reute: in der Regel mittwochs 
 (nach der Schülermesse; vorherige Anmeldung im Pfarrbüro erbeten) 
 Diakon Fluhr: jeden Montag von 16.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Pfarramt / Pfarrsekretariat: Heidrun Bayler, Tel. 51 27, Fax 4 91 13
Mail: stjohannesbaptist.haisterkirch@drs.de
Öffnungszeiten: dienstags 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

Auf der – neugestalteten – Homepage www.seelsorgeeinheit-badwaldsee.de finden Sie eine 
Fülle von Informationen über die aus vier Pfarreien bestehende Seelsorgeeinheit Bad Waldsee.

Junge Frauen fahren nach Assisi
Auf geht‘s nach Assisi“ ... Vom 21. bis 27. August laden die Franzis-
kanerinnen von Reute junge Frauen ab 18 Jahren ein, eine Woche As-
sisi und Umbrien zu erleben. Auf den Spuren des hl. Franziskus und 
der hl. Klara dem eigenen Leben näher kommen. Leben werden wir im 
Selbstversorgerhaus „Paradiso“ und von dort aus Assisi entdecken, ge-
meinsam unterwegs sein, den italienischen Sommer, Pizza und Piazza 
genießen. Kosten für Unterkunft und Vollversorgung inkl. Fahrt ab und 
bis Reute: 325,00 €. 
Info und Anmeldung: Sr. Clara Dellbrügge; jugend@kloster-reute.de

Internet: www.kurseelsorge-bw.de  
Tel. (07524) 40 41 – 12 (Pastoralre-
ferent Egon Wieland / kath.)  
egonwieland@kurseelsorge-bw.de  
Klosterhof Bad Waldsee (Eingang 4) 

Informationen und Anmeldung:Tel. 708-211  
Mail: bildungshaus@kloster-reute.de 
Postfach 1262, 88339 Bad Waldsee   

Impressum
Presserechtlich verantwortlich: Pfarrer 
Thomas Bucher, Pfarrer Stefan Werner, 
Gut-Betha-Platz 9, 88 339 Bad Waldsee. 
– Gesamtherstellung (außer Druck): 
Kirchenanzeiger-Verlag Gerhard Reisch-
mann, Brugg 4, 88 410 Bad Wurzach. 
– Druck: Druckerei Marquart GmbH, 
Saulgauer Straße 3, 88 326 Aulendorf.

Wer eine Zustellung des kostenlosen 
Kirchenanzeigers der Seelsorgeeinheit 
Bad Waldsee nicht wünscht, 

möge sich bei den Pfarrämtern oder 
beim Redaktionsbüro Reischmann mel-
den. Man kann den Wunsch, nicht be-
liefert zu werden, auch am Briefkasten 
zum Ausdruck bringen.

Auf Reisen gehen in den nächsten Wochen viele Gemeindemit-
glieder. Wir wünschen allen Reisenden einen schönen und erholsamen 
Urlaub und Gottes Segen.

Geh mit Gottes Segen. 
Er halte schützend seine Hand über dir, bewahre deine Gesundheit und 
dein Leben und öffne dir Augen und Ohren für die Wunder der Welt. 
Er schenke dir Zeit zu verweilen, wo es deiner Seele bekommt. Er schenke 
dir Muße zu schauen, was deinen Augen wohl tut. Er schenke dir Brücken, 
wo der Weg zu enden scheint und Menschen, die dir in Frieden Herberge 
gewähren. 
Der Herr segne, die dich begleiten und dir begegnen. Er halte Streit und 
Übles fern von dir. Er mache dein Herz froh, deinen Blick weit und deine 
Füße stark. Der Herr bewahre dich und uns.  Gerhard Engelsberger

Der Singkreis Haisterkirch ist vor vielen Jahren aus der 
KLJB-Gruppe (Katholische Langjugend-Bewegung) entstanden. Wir 
sind ca. 20 bis 25 Frauen und treffen uns alle zwei Wochen am Don-
nerstag um 18.00 Uhr zur Probe. Unser Ziel ist es in Gottesdiensten mit 
der Gemeinde moderne christliche Lieder zu singen. Gerne bereichern 
wir mit unseren Liedern Familien-Gottesdienste, Bußgottesdienste, den 
Erstkommuniongottesdienst, Hochzeiten etc. Beim Tag der Ewigen An-
betung gestalten wir meistens eine musikalische Betstunde und jedes 
Jahr auch eine Maiandacht in einer Kapelle im schönen Haistergau. Na-
türlich kommt auch das Miteinander-Reden und -Lachen nicht zu kurz. 
Über neue Mitsänger/innen (auch gerne Männerstimmen) freuen wir uns 
immer! Kontakt: Claudi Waibel, Tel. 8778.

UNSERE GRUPPEN STELLEN SICH VOR

„Kapellenklang“ An die-
sem Samstag, 23. Juli, findet um 
20.00 Uhr in der Sebastianska-
pelle bei Haisterkirch ein musika-
lisches Abendgebet der Gruppe 
„Kapellenklang“ statt. Die von den 
Musikern Claus Machleidt (Gitar-
re), Mirjam Knaus (Cello) und der 
Sängerin Simone Salzer und dem 
Sänger Pedro Jiménez Laux vor-
getragene Musik soll Hilfe sein, 
zur Ruhe zu kommen, den Tag zu 
beschließen und Gott wieder in 
die Mitte des Lebens zu rücken. 
Passend zum Evangelium des 
Tages erklingen  neue und alte 
Lieder, Psalmen aus dem neuen 
Gotteslob sowie eigene Stücke 
und Improvisationen. Spenden 
sind erwünscht. Diese gehen an 
die Organisation German Doctors. 
(Ehemals Ärzte für die dritte Welt)
www.kapellenklang.de


